
  

 



  

[ƛŜōŜ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴ ǳƴŘ .ǊǸŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ tŦŀǊǊŜƛ {ǘΦ /ƘǊƛǎǘƻǇƘƻǊǳǎΣ 

vor einigen Wochen habe ich Ihre Pfarrei im Rahmen 

meiner regelmäßigen Visitationen besucht. Gern er-

innere ich mich an die Begegnungen mit Ihnen, an 

die gemeinsam gefeierten Gottesdienste und an 

manches, was mir berichtet wurde. Ihre Pfarrei ist 

von der großen Fläche und ihren verschiedenen Zen-

tren geprägt. Mehrmals bin ich auf die Schwierigkei-

ten angesprochen worden, mit denen {ƛŜ Ŝǎ ǎŜƛǘ ŘŜǊ 

tŦŀǊǊŜƛƎǊǸƴŘǳƴƎ Ȋǳ ǘǳƴ ƘŀōŜƴΦ DƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ǿǳǊŘŜ 

mir gezeigt, wieviel Gutes an den verschiedenen Or-

ten erreicht wird - und an welchen Stellen Sie als 

Pfarrei auch gemeinsam aktiv sind. lch bin lhnen 

dankbar für alles Bemühen, mit diesen Gegebenhei-

ten zurechtzukommen. 

Sie und wir alle erleben, wie sich seit einigen Jahren 

unsere Gemeindesituationen spürbar verändern - in 

jüngster Zeit auch durch den Zuzug von Ausländern 

und Flüchtlingen. So sind wir immer wieder neu gefordert, uns darauf einzustellen und diese 

Veränderungen aktiv mitzugestalten. In Ihrer Pfarrei hat zum Beispiel jeder Zehnte auslän-

dische Wurzeln. Nehmen Sie Zugezogene und ausländische Pfarreimitglieder wahr und ge-

hen Sie auf diese zu. Sie werden erfahren, dass diese eine Bereicherung für unsere Kirche 

sind. 

Auch habe ich erleben können, wie sehr Sie das Wirken Ihres hauptamtlichen Teams um 

Pfarrer Runge schätzen und unterstützen. Gemeinsam mit Ihren gewählten Vertretern in 

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand sowie zahlreichen Ehrenamtlichen in den unter-

schiedlichen Diensten gestalten sie sichtbar das Pfarrei- und Gemeindeleben. Ihnen allen 

danke ich herzlich für Ihr Engagement! 

Zur Vielfalt der Pfarrei St. Christophorus gehören sieben christliche Einrichtungen, die über 

das innere Gemeindeleben in die gesellschaftliche Umgebung hinauswirken. Diese sind 

ebenso Orte von Kirche wie unsere Gemeinden. Allen dort tätigen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern danke ich für ihren Einsatz zugunsten der Menschen in Ihrer Region - Sie sind ein 

glaubwürdiges Zeichen christlichen Handelns. Gleichzeitig bitte ich Sie: Prüfen Sie weitere 

Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Sie gehören zusammen und sind gemeinsam ,,Gottes 

Zeugen hier und heute", wie wir es in unseren Zukunftsbildern formuliert haben. Als Christen 

vor Ort und als Einrichtungen sind Sie es, die der Kirche in Ihrer Region ein Gesicht geben. 

Das fängt mit dem gemeinsamen Gebet an und wird für die Menschen vor Ort spürbar, 

ZUM GELEIT 
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